
ABENSBERG. Ein wenig rettete
Dominik Gerzer bei den
deutschen Einzelmeister-
schaften der Judoka am
Wochenende in Ettlin-
gen (MZ berichtete)
die Ehre der echten
„Omschberger“
TSV-Athleten. Der
23-Jährige gewann
bis 100 kg die
Bronzemedaille,
während höher ge-
handelte Teamkollegen
wie WM-Starter Christo-
pher Völk (bis 73 kg) über
Rang fünf nicht hinauska-
men.

Gerzer lieferte wieder-
holt einen Beleg für sein
Potenzial ab. Schon in der
U 17 und U 20 war er jeweils Deut-
scher Meister gewesen, in beiden Al-
tersklassen – und auch in der U 23 –
vertrat er die Nation bei Europameis-
terschaften und gewann dabei in der
U 17 einmal Bronze. „Bei den Män-
nern ist er inzwischen einer der besten
Halbschwergewichtler des Deutschen
Judobundes“, sagt TSV-Chefcoach Ra-
du Ivan nach Gerzers zweitem Bronze-
streich bei einer nationalen Endrunde.

Der Abensberger gibt aber klar sei-
nem Berufsweg zum Physiotherapeu-
ten den Vorzug gegenüber dem Sport.
Die Belgian Open am Wochenende in
Visé (siehe Info-Kasten) lässt Gerzer
wegen eines Prüfungsseminars sau-
sen. „Wenn Dominik an Nationalka-
derlehrgängen oder internationalen
Trainingslagern teilnehmen würde,
wäre bei ihm viel möglich“, sagt Radu
Ivan. „Das aber braucht man genauso
wie hochkarätige Turniere, um den
Weg nach oben zu machen.“ Bis Sep-
tember aber ist Gerzer in der Berufs-
ausbildung gebunden.

Dass er in der Lage ist, die stärksten
deutschen Judoka zu fordern, bewies
der 23-Jährige in Ettlingen. Seinen Ver-
einskollegen Dimitri Peters, Deut-
schen Meister von 2010 und die Num-
mer eins der Nation, zwang er in der
zweiten Runde in die Verlängerung,
ehe der spätere Silbermedaillengewin-
ner (er unterlag im Finale Dino Pfeif-
fer) gewann. In der Trostrunde räumte
Gerzer auf dem Weg zu Bronze die

Bundesliga-Athleten Dirk Lehmann
undDimitri Kosenko aus demWeg.

Im Vorjahr hatte der Abensberger
mit dem Titel bei der deutschen Meis-
terschaft der Landesverbände und Sie-
gen bei Ranglistenturnieren seine An-
wartschaft auf einen Platz in der natio-

nalen Spitze angemeldet. Weiter hi-
nauswill und kann er vorerst nicht.

Auf siebten Plätzen reihten sich in
Ettlingen Gerhard Zeitler (bis 66 kg)
und Fabian Seidlmeier (bis 73 kg) ein.
Bei beiden standen zwei Siege und
zwei Niederlagen zu Buche. (mar)

EinAbensberger Judo-Athlet
zwischen Beruf und Berufung
PRIORITÄTENDominik Gerzer
hatmit Bronze bei der deut-
schenMeisterschaft seine
Qualität bewiesen. Für ihn
geht aber die Physiothera-
peuten-Ausbildung vor.

Dominik Gerzer (l.) muss sich auf nationaler Ebene nur selten einem Geg-
ner beugen. Foto: Archiv
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NÄCHSTE STATION: BELGIEN OPEN

➤ Mammutturnier: Drei Athleten des
TSVAbensberg reisen heute zu den
„Belgian International Open“ nach Visé.
Mit bis zu 80 Startern pro Gewichtsklas-
se rechnet Trainer Radu Ivan.

➤ TSV-Trio: Für Abensberg gehen Philip
Graf (bis 60 kg), Gerhard Zeitler (bis
66 kg) und Fabian Seidlmeier (bis 73 kg)
auf die Matte. Dominik Gerzer sollte
auch dabei sein,musste aber absagen.

ABENSBERG/RIEDENBURG. Die einen
wollen sich in der Landesliga halten,
die anderen eben dorthin: Die Rede ist
von den Volleyball-Damen des TSV
Abensberg und den Bezirksliga-Herren
des TV Riedenburg. Die Baboninnen
müssen auswärts ran, die Altmühlta-
ler bitten zumHeimspieltag.

Die sechstplatzierten Abensberge-
rinnen sehen sich in der Landesliga
Gastgeber SV Hahnbach und dem Vor-
letzten SGS Amberg gegenüber. Im
ersten Durchgang wartet Hahnbach,
das zwei Zähler vor den Baboninnen
steht. Gegen die abwehrstarken Lokal-
matadorinnen hat sich TSV-Spielerin
Sonja Kudela, die den verhinderten
Trainer Jens Armann vertritt, „etwas
Neues überlegt“. „Zuspielerin Susanne
Ziegler wird durchgehend stellen und
Claudia Kolbinger werde ich als Libero
einsetzen. Nachdem es zuletzt auf-
grund von Abwehrschwächen im An-
griff nicht klappte, könnte das eine Lö-
sung sein.“ Auf alle Fälle als Sieger will
Abensberg aus der Partie gegen Am-
berg gehen. Anpfiff zum Spielreigen in
Hahnbach ist am Samstag um 15Uhr.

TV-Mädels in Oberpfalz-Finalrunde

Zur selben Zeit legen in Riedenburg
die TV-Herren in der Hauptschulturn-
halle gegen VC Hohenfels-Parsberg II
und ATSV Kallmünz los. „Um auf dem
zweiten Platz zu bleiben und die
Chance auf die Relegation zur Landes-
liga zu wahren, müssen wir zwei Mal
punkten“, gibt Trainer Peter Schwä-
gerl aus. Die Aufgabe wird schwierig,
denn gegen beide Kontrahenten unter-
lag der TVR in der Hinrunde in 0:3 Sät-
zen. Schwägerl ist dennoch zuversicht-
lich. „Die Stimmung in der Mann-
schaft ist sehr gut und vor allem die
jungen Spieler haben in den letzten
Spielen an Selbstvertrauen und Erfah-
rung gewonnen, sodass ich uns zwei

Siege zutraue. Dazu müssen wir aber
unsere Probleme in der Annahme in
den Griff bekommen.“ Die Rieden-
burger eröffnen gegen den Tabellen-
dritten Parsberg II undmessen sich da-
nachmit dem fünftplatzierten ATSV.

Am Sonntag reist die weibliche
U 16 des TVR zur Endrunde der Ober-
pfalzmeisterschaft nach Weiden. Um
sich für die nordbayerische Endrunde
zu qualifizieren, müssen die Mädchen
einen der ersten beiden Plätze belegen,
„eine schwere, jedoch mit etwas Glück
lösbare Aufgabe“, sagt Schwägerl, der
die jungen Damen betreut. Gegner
werden TSV Neutraubling, TB Regen-
stauf, TBWeiden, VC Schwandorf und
VC Neukirchen sein. Die erste Partie
bestreitet Riedenburg um 10 Uhr ge-
genNeukirchen.

Zwei Extreme für Babonen-Herren

Die Abensberger Bezirksliga-Herren
gehen morgen ab 14 Uhr in Schwend
in einen Spieltag der Extreme: Gastge-
ber ASV belegt den letzten Platz, der
zweite Gegner, TB/ASV Regenstauf III,
führt die Liga an. Mit einem Erfolg
über Schwend würde der Klassener-
halt wieder ein Stück näher rücken. In
der Abensberger Realschulturnhalle
treffen zur selben Stundemit dem TSV
II, DJK Dasswang und SV Donaustauf
II die drei letztplatzierten Teams der
Kreisliga Süd aufeinander. (mar)

Doppelpack
imVisier
NETZANGRIFFAbensbergs Lan-
desliga-Volleyballfrauen und
Riedenburgs Bezirksliga-
Herren sind zuversichtlich.

Bei Abensbergs Damen (l.) lief zuletzt
das Angriffsspiel unrund. Foto: eab
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SPORT-TELEGRAMM

TERMINE
SV Mühlhausen, Fußball: Heute ab 19 Uhr Hal-
lentraining in Schwaig für alle Aktiven der 1., 2.
und AH-Mannschaft.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SCHÜTZEN
Königlich privilegierte Feuerschützengesell-
schaft Abensberg: Jahresmeister- u. Vortel-
schießen 2011: Luftgewehr: Schülerklasse
männlich: Fabian Weber 187 Ringe, Tobias
Brandl 138; Juniorenklasse: Andreas Hager 361;
Altersklasse männlich: Eberhard Görtz 335; Se-
nioren männlich: Hans Köglmeier 357; Senioren

weiblich (Auflage): Ingrid Hoyer 358; Senioren
männlich (Auflage): Philipp Müller 374, Willi
Listl 358. Luftpistole offene Klasse: Fred Weber
349. Gewinner Tagesvortel Schützenjugend: Fa-
bian Weber 14,56 Teiler; Erwachsene: Hans
Köglmeier 65,19 Teiler.

Schützenverein Schützenliesl Thaldorf: Run-
denwettkämpfe: LP: Thaldorf – Grün Weiß Kel-
heim 1384:1354; für Thaldorf: Bernhard Leichtl
376, Andreas Berr 342, Markus Löschl 336,
Sandra Wagner 332.

Jennerweinschützen Arnhofen-Pullach: Jah-
resbestenwertung: Schüler A: T. Wöhrl 129, L.
Kiermeier 127, J. Daniel 95; Jugend: J. Kiermeier

316; Junioren: M. Brandl 300; Schützen: L.
Dorfinger 347, Ch. Obermeier 347; Altersklasse:
W. Schmidbauer 164, I. Stadler 142; Senioren-
klasse: H. Hierhammer 373; Luftpistole: G. Pol-
linger 176, E. Obermeier 174, H. Hierhammer
157; Gewinner Wanderpokal Januar: H. Hier-
hammer.

Goldbachschützen Helchenbach: Gaurunden-
wettkampf: I – Abensberg II 1468:1463 Ringe;
für Helchenbach: Arthur Deinert 372, Josef
Pernpeintner 369, Katrin Bauer 366, Kerstin
Sachsenhauser 361; für Abensberg: Philipp
Müller 372, Melissa Goossens 368, Andreas Ha-
ger 362, Manfred-Dieter Hoyer 361.

SAAL. BMW Motorrad und Rennsport-
partner alpha Racing aus Saal und Ste-
phanskirchen finden bei ihren Auftrit-
ten in der Weltmeisterschaftsserie der
1000 ccm-Maschinen (Superbike) ein
riesiges Publikumsinteresse vor. Nach
offiziellen Angaben wurden die Ren-
nen des Vorjahres von insgesamt 498
Millionen Motorsportfans weltweit
am TV-Bildschirm verfolgt. Damit
stieg die Resonanz im Vergleich zu
2009 um einDrittel an.

Auch 2011 mit Top-Fahrern besetzt

Mehr als 3000 Stunden wurden von
den WM-Rennen 2010 im Fernsehen
übertragen. Die Superbike-Serie be-
suchte Rennstrecken auf vier Konti-
nenten und wurde in insgesamt 175
Ländern ausgestrahlt. Neben Italien,
wo die WM eine Konstante im jährli-
chen Sportkalender ist, erreichte sie
bemerkenswerte Einschaltquoten in
Asien sowie in Südafrika, Australien,
Brasilien und Großbritannien. Die
Live-Berichterstattung wuchs um 18
Prozent. Auf 94 Kanälenwie Eurosport
(Europa), ESPN Star Sports (Asien), Su-
perSport (Afrika), Speed Channel
(USA) und Al Jazeera (Mittlerer Osten)
wurde gesendet.

Das Interesse wird auch heuer
nicht abnehmen. Erneut treten nam-
hafte Fahrer in der 1000er-Klasse an.
Titelverteidiger Max Biaggi aus Italien
– vierfacher Weltmeister in der
250 ccm-Klasse – geht wieder mit
Aprilia ins Rennen. Sein Landsmann
Marco Melandri steigt von der Mo-
toGP zu den Superbikes um. 2005 war
er Vizeweltmeister der MotoGP (frü-
her 500 ccm) gewesen, 2002 war er ei-
ner von Biaggis Nachfolgern als
250 ccm-Weltmeister. Melandri tritt
mit Yamaha an. Mit Leon Haslam,
dem neuen Fahrer von BMW/alpha
Racing, sowie Charlos Checa aus Spa-
nien (Ducati) sind auch Biaggis Kron-
prinzen aus der Vorjahres-Saison wie-
der mit von der Partie. Haslams Vor-
gänger im bayerischen Rennstall, Ru-
ben Xaus aus Spanien, ist bei Honda
untergekommen.

Ein zweites BMW-Team mischt mit

Der zweite BMW-Fahrer ist wie bisher
der Australier Troy Corser, der heuer
40 Jahre alt wird und als ältester Su-
perbike-Weltmeister in die Rennge-
schichte eingehen möchte. Der Super-
bike-WM-Zweite von 2009, Noriyuki
Haga aus Japan, wechselt von Ducati
auf eine Aprilia. Mit dem Briten James
Toseland und dem Italiener Ayrton Ba-
dovini besetzt BMW in diesem Jahr
ein zweites Superbike-Team, namens
„Italia SBK Team“. Insgesamt stehen
21 Piloten in der Starterliste für 2011.
Auftakt zur neuen Saison ist am letz-
ten Februar-Wochenende in Australi-
en. BMW testet derzeit in Down un-
der. Die meisten übrigen Fahrer sind
zu offiziellen Tests in Portugal. (mar)

TV-Bilder in
175 Ländern
BÜHNEDie Superbike-WM
boomt: 2010 verfolgten fast
500MillionenMenschen die
Rennübertragungen.

Nicht nur die Ingenieure schauten ge-
nau hin: Die Rennen der Superbike-
WM (im Bild BMW-Pilot Troy Corser)
verfolgten weltweit fast 500 Millionen
TV-Zuschauer. Foto: BMW

KELHEIM/MÜNCHEN. Zum Auftakt des
InternationalenWettkampfs (IWK) in
München hat das Luftpistolen-Trio
Jasna Sekaric, Munkhbayar Dorjsuren
und Monika Karsch vom SV Kelheim-
Gmünd den Einzug ins Finale der acht
besten Schützinnen verpasst. Karsch
fehlte nur ein Ring. Sie gab mit
Rang 13 ein starkes Comeback nach

ihrer Babypause. Erst Anfang Novem-
berwar sieMama geworden.

Die Ehefrau des Gmünder Trainers
Thomas Karsch kam auf 382 Ringe.
Ein verkorkster zweiter Durchgang
mit 92 Zählern verhinderte ihren Vor-
stoß unter die Top acht, für die 383
Ringe gereicht hätten. Der zweifachen
Olympia-Dritten Dorjsuren fehlten

zwei Ringe. Auch sie schwächelte in
einer von vier Serien mit mageren 91
Punkten. Bei ihr steht Platz 17 im End-
resultat zu Buche. Olympiasiegerin Se-
karic aus Belgrad musste mit 379 Rin-
gen und Rang 33 vorlieb nehmen.

Heute sind die Gmünder Herren To-
bias Piechaczek und Christoph Schult-
heiß gefragt. (mar)

GmünderDamen verpassen Finale
TREFFERMonika Karsch gibt abermit Rang 13 ein starkes Comeback nach ihrer Babypause
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